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Soteria Emergis (2011-2021)

• “menschlich auffangende Atmosphäre”

• Warum braucht es ein Spezialangebot

für Erstpsychose?

• Suche nach einer kleinen 

Behandlungseinheit für Erstpsychose

Jan van 

Blarikom



Therapeutische 

Principien
(Ciompi & Hoffmann, 

2004)

1. Überschaubare, beruhigende, 
häusliche Umgebung, 
Reizabschirmung

2. Personelle Kontinuität

3. Enge Zusammenarbeit mit
“relevanten Anderen”

4. Klare und einheitliche
Kommunikation über das 
Konstrukt Psychose

5. Alltagspraktische Tätigkeiten
(normalisierende Gruppen-
aktivitäten ausserhalb der 
Klinik)

6. Niedrig dosierte
Psychopharmakotherapie

ExpertInnen aus Erfahrung



Wie es zu Ende ging– Die 

Schliessung der Soteria NL

Verkettung ungünstiger Faktoren:
• Kleine Stationen sind wirtschaftlich 
ineffizient

• Fachkräftemangel
• Covid
• Paradigmenwechsel von stationär zu
ambulant

• Die eigentlich einfachen Prinzipien 
von Soteria(Mit-Sein, Mit-Tun) sind
letztendlich sehr komplex und 
schwer umzusetzen



Qualitative Forschung

Befördernd:

- Gemeinsam “Da drin” sein. 
(Betroffene und Mitarbeitende)

- Art der Kontaktaufnahme; 
gleiche Augenhöhe, Nähe, 
Weniger als “Patient” gefühlt

- Gefühl der Zugehörigkeit, 
Zuhausefühlen, Raum für Positives

- Aktiv sein in normalisiernenden
Aktivitäten

Behindernd:

- Betonuung der Medikation

- Aufmerksamkeit für Bedeutung der 
Erfahrungen und Spiritualität kam
zu kurz



Quantitative

Forschung

Nach 2 Jahren, zeigten Soteria 

Nutzende höhere persönliche

Recovery Werte als TAU (β=-

4.56, 95%CI=-8.63 - -0.48, 

p=0.029). 

Jedoch verschwindet dieser

Effekt nach 2 Jahren, wenn die 

Symptomschwere bei Beginn

eingerechnet wird.



Zukunftsperspektiven- Behandlung der frühen

Psychosestadien (im NL Kontext)

EDI teams

(Vorbeugung/

Verminderung

DUP)

Auf Früh-Intervention spezialisierte Teams

(Erhaltung sozialer Funktionalität)

Mobile spezialisierte

Unterstützung zu

Hause

Soteria

HIC

Age

Erste Episode



Was haben wir gelernt?

1.Spitalaufenthalte weniger
stigmatisierend zu gestalten ist eine
deutliche Verbesserung

2.Erholung von einer Psychose wird
unterstützt durch “Normalität” im Umgang, 
in der Umgebung, in den  Aktivitäten

3.“Klare Kante auf Station!” ist einfacher
als “immer verhandeln” (Soteria)

4.Wirknachweis für Soteria: Schwierig, 
aber nicht unmöglich

5.Beziehung und Mitmenschliche Nähe
sind heilsam

6.Nachhaltige Veränderung ist besser als
Aktionismus

Prof. Sartorius, ISPS 

Konferenz 2024

ISPS Konferenz

Helsinki


